
Merſeburgiſche Blätter.
Erſter Jahrgang. 15. Junius.

m

Zur Chronik des Regierungs Bezirks Merſeburg:

Nachſtehendes Gedicht ward der Durchlauchtigſten Prinzeſſin Marie von Sa hen t
Weimar am 22. Mai 1827 von der Buürgerſchaft zu Naumburg gewidmet:

7

Von der Himmel luſtumwogten Höhen
Nahte uns der Lenz, und Jubellaut
Miſchte ſich der Lufte lindem Wehen,

Und die Erde, ihm erwahlt als Braut,
Hatte kaum der Liebe Kuß empfangen,
Und die Fluren hatte, ſanft bethaut,

Kaum der Blumenteppich hold umfangen,
Und des erſten Lachelns Himmel ruht
Noch auf ihren jungfraulichen Wangen;

Sieh! da flammt empor der Freude Gluth!
Rings erſchallt die Flur von Jubeltoönen!
Wem entgegen ſtrömt des Jauchzens Fluth?

Wem, die fluchtgen Stunden zu verſchönen,
Wogt der Eifer in ſo Vieler Bruſt
Wem die Liedesgrüüſſe der Kamönen?

Wo der Muſen Chor in hoher Luſt
Sich ein ew'ges Heiligthum erkoren,
Wo, der Macht im Jnnern ſich brwußt,
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Lieder, in dem flucht'gen Tanz der Horen
Nie verklingend, ſich zum Ruhmesmahl
Hoher Sanger reiches Herz geboren;

Dorther, gluhend von der Liebe Strahl,
Kommt uns eine Furſtenbraut gezogen,
Folgend Jhres Herzens ſchöner Wahl.

Sieh! der heimathlichen Berge Bogen
Laßt Sie und der Heimaths- Quellen Spiel,
Und der Fluren reiches Bluthenwogen,

Denn des Herzens heiligſtes Gefuühl
Laßt nach andrer Heimath Sie verlangen;
Dort iſt Jhrer ſchönſten Wunſche Ziel!

Theure! ſieh! der Liebe froh Empfangen
Streut Dir Blumen auf den neuen Pfad!
Sieh! wie hoch und höher Aller Wangen

Jetzt ergluühn, da, Furſtin! Du genaht!
Stets mit Kraänzen ſey Dein Pfad umſchlungen,
Und vom Gluck gekrönt ſey jede That!

Nimm, Verehrte, unſre Huldigungen,
Die wir Dir aus voller Seele weihn.
Bis des Lebens letzter Ton verklungen,

Lachle Dir der Himmel klar und rein.

Bekanntmachung,
die Regulirung des Preußiſchen Antheils an der Central-Schuld

des ehemaligen Köönigreichs Weſtphalen betreffend.
Jn Gemäßheit der beiden Allerhöchſten Cabinets Ordres vom 51. Januar d. J.,

wegen Regulirung des Preußiſchen Antheils an der Central Schuld des
ehemaligen Königreichs Weſtphalen,

und
wegen des zu erlaſſenden pracluſiviſchen Aufrufs zur Liquidation der von
Preußen zur Regulirung uübernommenen Weſtphaliſchen Central-Schulden,
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(diesjährige Geſetzſammlung, drittes Stuck, Nr. 1046 und 1047), iſt nun-
mehr nicht nur der Königlichen General Verwaltung der Reſt- Angelegenheiten
im Finanz Miniſterium unter dem Vorſitz des Directors derſelben, Geheimen
Ober Finanz Rath Wolfart, die weitere Ausfuhrung ubertragen, und die fur
das Franzoöſiſche, Bergiſche, Weſtphaliſche und Warſchauer Liquidations- Weſen
hieſelbſt ſchon beſtehende ſchiedsrichterliche Commiſſion fur die ihr durch die al-
legirte Allerhöchſte Cabinets Ordre beigelegte Attribution mit der erforderlichen
Jnſtruction verſehen worden, ſondern auch die Allerhöchſt angeordnete Liquida-
tions-Commiſſion, und zwar zu Stendal in der Altmark unter dem Vorſitz
des Königlichen General -Commiſſarius Schulz daſelbſt niedergeſetzt, und zu dem
Allerhöochſten Orts vorgeſchriebenen ffentlichen präcluſiviſchen Aufruf veranlaßt
worden welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Da alle Anerkenntniſſe oder Verwerfungen den Liquidanten durch die Liqui-
dations-Commiſſion zu Stendal zugehen werden und ihnen gegen die erfolgen-
den Verwerfungen der Recurs an die Schiedsrichter-Commiſſion und Provoca-
tion auf deren definitive Entſcheidung zuſteht, ſo muß der Recurs binnen 10 Ta-
gen nach Empfang der Verwerfungs- Verfügung bei der gedachten Liquidations-
Commiſſion angemeldet werden, und zwar unter näherer Ausführung behaupte-
ter Gerechtſame, wobei jedoch auf factiſche Ergänzung mangelhafter Juſtificato-
rien nicht weiter eingegangen werden kann.

Berlin, den 22. März 1827.
Der Finanz- Miniſter

v. Motz.

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz Miniſters
Excellenz werden, in Gemäßheit der Allerhöchſten Cabinets Ordres vom 51. Ja-
nuar d. J., von der unterzeichneten Liquidations-Commiſſion, Behufs der ihr
aufgetragenen Verification und Feſtſetzung der bei Regulirung des Preußiſchen
Antheils an der Central- Schuld des ehemaligen Königreichs Weſtphalen zu be-
ruückſichtigenden Anſpruche, die Gläubiger aufgefordert, ihre diesfalligen Forderun-
gen, ſoweit ſie

entweder
A. auf den Grund fruüherer Allerhöchſten Beſtimmungen von Preußen übernom-

men, aber noch nicht zur Liquidation und Verification aufgerufen worden,
namentlich:

1) aus Documenten uber die ſchon im Jahre 1806 und fruüher auf Preußi-
ſchen Domainen gehafteten Schulden;

2) die Anſprüche an die in den jetzt Preußiſchen Provinzen aufgehobenen
Stifter und Kloſter, die Aufhebung mag vor der Errichtung des Kö
nigreichs Weſtphalen oder durch die Weſtphaliſche Regierung verfuügt
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ſeyn, mit alleiniger Ausnahme der Anſpruche an die ehemaligen Beſitzun-
gen des Deutſchen und Johanniter-Ordens;

5) die Forderungen an die Weſtphaäliſche Amortiſations-Caſſe und an den
Staatsſchatz, wegen der in dieſelben eingezahlten gerichtlichen und vor-
mundſchaftlichen Depoſiten- Gelder, wenn ſie diesſeitigen oder fremden
Unterthanen gehören, deren Vermoögen, von jetzt Preußiſchen Behoörden,
in die Amortiſations-Caſſe der Weſtphaliſchen Regierung eingezahlt iſt
ſo wie, wenn der Reclamant ein perſönlicher Unterthan einer mitbethe
ligten Regierung iſt, nach erfolgter Nachweiſung: daß ſeine Regierung
daſſelbe Verfahren gegen diesſeitige Unterthanen beobachte;

4) die von ehemals Weſtphaliſchen Beamten in Weſtphaäliſchen Reichs Obli-
gationen, die aus urſprunglich Preußiſchen Landes Schulden entſtanden
ſind, beſtellten Cautionen, oder, inſofern die Caution in andern Weſt-
phaäliſchen Reichs -Obligationen, oder baar, beſtellt worden, falls der
Cautionsſteller ein Preußiſcher Unterthan iſt, und ſeine Rendantur ſich
in einer jetzt Preußiſchen Provinz befunden hat, ſo wie wenn der Cau-
tionsſteller kein Preußiſcher Unterthan iſt, die Caution aber in Weſtpha-
liſchen Obligationen aus Landesſchulden Preußiſchen Urſprungs geleiſtet
hat, nach gefüührtem Nachweis, daß die betreffende Regierung die in ſol-
chen Obligationen beſtellten Cautionen, welche dem Urſprunge nach ihr
angehören, den Preußiſchen Unterthanen berichtige

oder:
B. ſo weit die Forderungen nach der Eingangs erwähnten Allerhöchſten Cabi-

nets- Ordre vom 31. Januar d. J. erſt jetzt Preußiſcher Seits uübernom-
men ſind, namentlich:
Penſions Ruckſtande, ſie mögen ſich auf fruühere Preußiſche Bewilligun-
gen, oder auf den Reichs -Deputations- Schluß vom Jahre 1805, oder
auf Bewilligungen der ehemaligen Weſtphaliſchen Regierung gruünden,
und an Civil- oder Militair- Perſonen verliehen worden ſeyn;

2) ruckſtandige unverzinsliche Forderungen aus der Central Verwaltung der
Weſtphaliſchen Regierung, ſie mögen die Civil- oder Militair Verwal-
tung betreffen, und es mögen daruber von derſelben bereits Bons er-
theilt ſeyn, oder nicht, ruckſichtlich der ketztern inſonderheit die Gehalts-
Ruckſtande der Central-Civil-Beamten, des Militairs, und der Gen-
darmerie, ſo wie Geſandtſchaftskoſten, und Anſpruche aus Lieferungs-
und Militair Verpflegungs- Geſchaften;

5) Depoſiten-Capitalien, inſofern ſie unter den oben zu A. 5, bemerkten
fruühern Allerhöchſten Beſtimmungen nicht ſchon begriffen ſind, und

4) ruckſtändige Zinſen von verzinslichen, bereits berichtigten Capitalien, na-
mentlich überhaupt von urſprunglich Preußiſchen, ſchon vor dem Kriege
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von 1806 vorhandenen Landes Schulden aus Documenten, die nicht in
Weſtphaliſche Reichs Obligationen umgeſchrieben worden, insbeſondere
von verzinslichen Schulden aufgehobener Kloſter und Stifter, und von
den auf diesſeitigen Domainen gehafteten Darlehnen, ſo wie von den
in die Amortiſations-Caſſe oder den Staats Schatz erhobenen gerichtli
chen. Depoſiten und von den Cautions-Summen;

bei ihr, der unterzeichneten Liquidations-Commiſſion, mit Beifugung der erforder-
lichen Juſtificatorien, anzumelden, und zwar ohne Unterſchied, ob die Anmeldung
ſchon fruüher bei irgend einer Behörde erfolgt iſt, oder nicht.

Zu dieſer Anmeldung wird, der Allerhöchſten Beſtimmung gemaß, eine
Friſt bis ſpateſtens den Erſten des Monats November des laufenden
Jahres 1827 feſtgeſetzt, mit der Verwarnung, daß diejenigen Jnktereſſenten,
die ſich innerhalb dieſer Friſt nicht melden, mit allen ihren diesfälligen Anſpru-
chen an die Preußiſche Regierung fur immer und ohne weiteres als pracludirt
werden abgewieſen werden.

Zur Vorbeugung etwaniger Zweifel wird hierbei noch ausdrucklich bemerkt,
daß nicht nach dem Tage, unter welchem die Liquidation ausgeſtellt oder abge
ſandt worden, ſondern nach dem Tage des Eingangs derſelben bei der Liquida-
tions-Commiſſion entſchieden werden kann, ob wahrend der Pracluſiv Friſt li-
quidirt worden, und daß daher jeder Liquidant ſorgfältig zu beachten hat, ob
nach dem gewöhnlichen Poſtenlauf die Liquidation auch wirklich vor Ablauf jener
Friſt zu Stendal in der Altmark bei der Liquidations-Commiſſion eingegangen
ſeyn kann.

Da nach der Allerhöchſten Beſtimmung von der Liquidation und Feſtſetzung
ausgeſchloſſen bleiben ſollen
a) fur jetzt und vor endlicher Auseinanderſetzung mit den uübrigen

hierbei betheiligten Regierungen
1) die Forderungen aus den drei Weſtphaäliſchen Zwangsanleihen von resp-

20, 10 und 5 Millionen Franks, mithin namentlich aus den hierzu mit-gehörenden Obligationen Litt. A.
2) die Forderungen aus allen von der Weſtphaliſchen Regierung uüber ruck-

ſtandige Zinſen ausgefertigten Bons, ſo wie Zinſen Ruckſtande aus Weſt-
phaliſchen Reichs Obligationen, und dieſen gleichgeltenden Weſtphaliſchen
Verbriefungen uüberhaupt;

5) Anſpruche an die ehemaligen Beſitzungen des Deutſchen und Johanniter-
Ordens;,

6) gänzlich und fur immer
1) alle Anſprüche an die Civil Liſte und an die Perſon des ehemaligen Kö

nigs von Weſtphalen;
2) die Ruckſtaunde aus den Einkunften von ehemaligen Weſtphaäliſchen Orden;
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5) alle Anſprüche aus Lieferungen zur Militair-Verpflegung, die ſich nicht auf
Contracte grunden;

4) alle Entſchädigungs- Anſpruche wegen des Verluſtes von Rechten, die durch
allgemeine Maaßregeln der Weſtphaliſchen Regierung ohne Entſchädigung
aufgehoben worden;

ſo ſind Liquidationen uber dergleichen Anſprüche unzulaſſig, und werden daher,
wenn ſie wider Erwarten doch eingereicht werden ſollten, ohne alle Beruckſichti-
gung bleiben.

Was dagegen die in Vorſtehendem unter A. und B. ſpeciel aufgefuührten li-
quidationsfähigen Anſprüche betrifft, ſo wird den Liquidanten, in Gemäßheit der
Königl. Allerhöchſten Beſtimmungen, Folgendes zu ihrer Beachtung bemerklich
gemacht

1) Jn Uebereinſtimmung mit den fur Privat Anſpruche an Frankreich durch
den Pariſer Frieden vom 50. Mai 1814 und durch die Separat-Con-
vention vom 20. November 1815 feſtgeſtellten Grundſätzen konnen nur
ſolche Forderungen zur Liquidation zugelaſſen werden, welche auf einem
in verbindlicher Form erfolgten Verſprechen beruhen, und bereits vor
Auflöſung des Konigreichs Weſtphalen, namentlich vor dem 51, October
1815, zu erfüllen geweſen ſind

2) die Liquidanten müſſen entweder jetzt Preußiſche Unterthanen ſeyn, oder
ſolchen Staaten angehören, welche nicht bei Regulirung der Weſtphali-
ſchen Central Verhaltniſſe betheiligt ſind auch müſſen die einen wie die
andern ſchon am 52. October 1815 Jnhaber der Forderungen geweſen,
oder durch Erbgang Nachfolger damaliger Jnhaber mit jener Unterthans-
Eigenſchaft geworden ſeyn.

3) Die Forderungen fur Lieferungen zur Militair Verpflegung muſſen ſich auf
deshalb geſchloſſene Contracte grunden; diejenigen Forderungen aber, wel-
che durch die von dem Franzoſiſchen Militair Gouvernement in Magde-
burg geſchehenen Requiſitionen, Behufs der Bekleidung, Verpflegung und
Kaſernirung der dortigen Garniſon, desgleichen zur Errichtung und Er-
haltung der MilitairHoſpitaäler veranlaßt worden, ſind nur in ſo weit
zu beruckſichtigen, als ſie nach den zwiſchen dem ehemaligen Königreich
Weſtphalen und dem damaligen Franzöſiſchen Gouvernement geſchloſſenen
Conventionen, den Weſtphaliſchen Staats Caſſen zur Laſt gefallen waren,
und außerdem fur den einzelnen Fall ein ausdruckliches Zahlungs Ver-
ſprechen, oder ein Contracts Verhältniß competenter Behörden nachge-
wieſen werden kann.

4) Die Verifſication der Gehalts Ruckſtaunde Weſtphaliſcher Militair Perſo-
nen und der Gendarmerie kann nur durch Vorlegung des Sold-livret ge-
ſchehen, indem nur dieſe Rückſtaände der Weſtphaliſchen Militairs und
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Gendarmerie, und zwar nur unter eben bemerkter Bedingung fur liqui-
dationsfaähig erklärt worden ſind.

5) VerwaltungsRückſrände, über welche die Weſtphaliſche Regierung Bons
ohne Bezeichnung des Urſprungs ausgegeben hat, können von den Be-
rechtigten nur durch Production der Bons und der Verfügung der Weſt-
phaliſchen Behörde, womit ihnen dieſelben zugefertigt worden, in Erman-
gelung der letztern aber durch Atteſte auf den Grund der Buücher derjeni-
gen Einnehmer, von welchen ſie dieſelben erhalten haben, verificirt werden.

6) Die Berichtigung der als richtig anerkannten und feſtgeſetzten Forderungen
wird in Staats Schuld Scheinen nach dem Nennwerth, oder nach Be-
wandniß der Umſtande und näherer Beſtimmung, durch Uebernahme auf
den Provinzial Staats Schulden Etat in der Art erfolgen, daß

a) die Preußiſchen Unterthanen, wie bisher auch ſchon geſchehen, den vol-
len Betrag,

p) diejenigen Fremden aber, welche keinem der bei dem Weſtphaliſchen
Schuldenweſen betheiligten Staaten angehoören, zwei Funftheile ihrer
Forderungen

erhalten.
Schließlich werden die Liquidanten noch darauf aufmerkſam gemacht:

1) daß in ihren Liquidationen bei jeder Forderung die Kathegorie derſelben
nach gegenwartigem Aufrufe zu A. und B. zu allegiren iſt;

2) daß die Betrage des Liquidats, inſofern daſſelbe mehrere Forderungen
umfaßt, zunächſt nach den einzelnen Forderungen, dann nach den verſchie-
denen Kathegorieen, wozu die Forderungen gehören, und zuletzt im Gan-
zen auszuwerfen ſind, und insbeſondere

3) daß, außer den die Forderungen ſelbſt begrundenden Belagen, in allen
Fallen, wo es auf den Nachweis der Berechtigung zum Anſpruch, na-
mentlich auch nach dem Unterthanen Verhaltniß, ankommt, die erfor-
derlichen Legitimationen in gehöriger Form beigebracht werden müſſen.

Stendal, den 29. Maärz 1827.
Königl. Liquidations-Eommiſſion fur den Preuß. Antheil an der

Central- Schuld des ehemaligen Köönigreichs Weſtphalen.
Schulz.

Vorſtehende Hohe Bekanntmachungen werden hiermit in Folge Höherer An-
ordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 1. Mai 1827.
Der Königliche Landrath des Merſeburger Kreiſes,

D. Starke.
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Bekanntmachungen.
(52) Gras- Verpachtung. Es ſollen

circa 5 Acker einſchürige Wieſen, in Meuſchauer
Flur am Pfingſtanger gelegen, in einzelnen
Theilen oder auch im Ganzen offentlich ver
pachtet werden. Pachtluſtige werden daher er
ſucht, ſich

den 17. Junius 1827,
Nachmittags 2 Uhr, bei dem Richter Spaz-
zier zu Meuſchau einzufinden.

(50) Bekannkmachung. Die Auf-
nahme neuer Schüler und Schülerinnen in
der hieſigen Buürgerſchule kann, da der Lehr
curſus zum Nachtheil der bereits vorhandenen
Schüler nicht unterbrochen werden darf, nur
in den feſtgeſetzten Receptions Terminen zu
Oſtern, Johannis, Michaelis und Weihnach-
ten jeden Jahres erfolgen. Wir machen diesden verehrten Eltern ſhulfähiger Kinder unſe

rer Stadt hierdurch mit der Bemerkung be-
kannt, daß ſie ſich mit ihren deshalbigen An
trägen an den Herrn Senior Heydenreich, und
zwar jedesmal zeitig vor Eintritt eines der
obigen Termine, zu wenden haben, auch die
Aufnahme des Kindes nur gegen Production
des Jmpfſcheins erfolgen kann.Merſeburg den 1. Junius 1827.

Die Schul-Jnſpection.
D. Haaſenritter. Klinkhardt.
(49) „Grasnutzungs- Verpachtung.

Am 22. Junius 1827, Morgens 9Uhr, ſoll in

kleinern Abtheilungen ein Theil der auf dem
Werder hier belegenen Geſtutswieſen zur dies
jährigen Heubenutzung an den Meiſtbietenden
gegen gleich nach dem Zuſchlage zu leiſtende
baare Bezahlung an Ort und Stelle öffentlich
verpachtet werden.

Merſeburg den 1. Junius 1827.
Der Königl. Landgeſtut Stallmeiſter

Meißn er.
(54) Handlungs- Anzeige. Um dem

Wunſche mehrerer meiner Handlungsfreunde zu
genugen, beziehe ich bevorſtehende Naumbur-
ger PetriPauli Meſſe wieder mit einem voll
ſtandig gſortirten Lager Engliſcher, Franzo
ſiſcher, Wiener und Berliner kurzer Waaren.
Jch ſchmeichle mir um ſo mehr auf einen recht
zahlreichen Beſuch rechnen zu duürfen, da ich
Alles anwenden werde, durch billige und reelle
Bedienung meine geehrten Kunden zufrieden
zu ſtellen.

Mein Stand iſt im Gewolbe des Herrn
Wiedemann auf dem Markte zwiſchen der Ja-
cobsſtraße und Mariengaſſe Nr. 210.

H. J. Prager aus Berlin.
(53) Einladung. Auf den Sönntag,

als den 17. Junius d. J., ſoll bei mir ein
Vogelſchießen mit Baleſtern gehalten werden,
wozu ich meine Göoönner und Freunde, ſo wie
alle Schießluſtige hiermit ergebenſt einlade.

Leuna, den 44. Junius 1827.
Kauer.

Marktpreiſſe d er letzten Woche.
c-„

Nach Preußiſchem Maaße.

Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf.
Nach Preußiſchem Maaße.

Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf.

Weizen 8 9 bis 4 126
Reggen l s 9 bis 7 64

Hafer 47
Gerſte 271 6 bis 4

6 bis 25
Redigirt und verlegt von Franz Kobitzſch.
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